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1 Allgemeines 

Aufgabenstellung 
Vor dem Hintergrund einer schallschutztechnischen Analyse ist das Ziel, möglichst eine 

Konstruktion mit direkter Schienenauflagerung zu vermeiden und eine Variante mit Schotterbett 

auf ihre prinzipielle Ausführbarkeit zu untersuchen. 

Dabei soll die Stützweite im Rahmen der Vorgaben möglichst groß ausgebildet werden, um einen 

Tunneleffekt für die darunterliegende Straße zu vermeiden. Die angestrebte Stützweite beträgt 

28,5 m. 

Als Ergebnis der Machbarkeitsstudie soll die mögliche Querschnittsform und Bauart mit Angabe 

eines möglichen Brückenquerschnitts stehen, welche die schallschutztechnische Bewertung in 

Ihrer Plausibilität nachweist. 

Die wesentlichen vorgegebenen Randbedingungen lauteten: 

- Stützweiten zwischen 16,50 bis ca. 28,50 m (möglichst groß wg. Tunneleffekt) 

- Bauhöhe max. 1,20 m (nördliches Gleis maßgebend) 

- Bauweise bevorzugt mit Schotterbett (wg. Lärm) 

Die niedrige Bauhöhe in Kombination mit dem Schotterbett erfordert eine querorientierte 

Fahrbahnausbildung. Dies ist für die vergleichsweise kleine Stützweite der Querträger aufgrund 

der Eingleisigkeit mit der verbleibenden Konstruktionshöhe der Querträger bei einer 

Schotterfahrbahn und in Übereinstimmung mit dem geltenden Regelwerk auch realisierbar. 

Für das Haupttragwerk kommt unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten und aufgrund der zur 

Verfügung stehenden Bauhöhe i.W. nur eine Trogkonstruktion in Frage. Eine Hauptschwierigkeit 

stellt dabei die Konstruktionshöhe der Hauptträger (bei max. Stützweite) in Verbindung mit den 

Unfallverhütungsvorschriften dar. Um das Übersteigen des die Fahrbahn nach oben überragenden 

Hauptträger-Obergurtes zu ermöglichen, legt die Ril. 804.1101(5) fest, dass die Höhendifferenz auf 

0,5 m beschränkt ist. Dies limitiert die Konstruktionshöhe der Hauptträger und ist daher für die 

max. Stützweite nicht zu realisieren.  

Grundsätzlich besteht aber die Möglichkeit von dieser Regel abzuweichen und bei größeren 

Höhendifferenzen sogenannte Übersteighilfen anzuordnen. Hierzu ist eine Abstimmung bzw. UiG 

des Infrastrukturbetreibers erforderlich. Nach Rücksprache mit der OHE per email von 06.08.2015 

bestehen gegen eine Anordnung von Übersteighilfen voraussichtlich keine Einwände. 
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System: 

- Überbau als eingleisige stählerne Trogbrücke, beidseitig außen liegende Dienstgehwege 

Hauptabmessungen: 

- Stützweite             28,5 m 

- Achsabstand der Hauptträger (Schwerpunkte)   ~5,4 m 

- Bauhöhe der Hauptträger         1,85 m 

- Bauhöhe der Querträger         0,50 m 

- Abstand der Querträger         0,75 m 

- Abstand der Konsolen          3,00 m 

Belastungsannahmen 
Ständige Lasten: 

- Eigengewicht der Stahlkonstruktion 

- Ausbaulasten: Schotter, Gleise, Schwellen 

Verkehrslasten: 

nach Eurocode 1 

- Lastmodell LM 71 α = 1,0 

- Streckengeschwindigkeit VE = 60 km/h 

- Bremsen / Anfahren 

- Seitenstoß 

- Verkehr auf Dienstgehwegen 

Weitere Belastungen: 

nach Eurocode 1 

- Wind, Temperatur 
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7 Zusammenfassung 

Aufgabenstellung 
Vor dem Hintergrund einer schallschutztechnischen Analyse ist das Ziel, möglichst eine 

Konstruktion mit direkter Schienenauflagerung zu vermeiden und eine Variante mit Schotterbett 

auf ihre prinzipielle Ausführbarkeit zu untersuchen. 

Dabei soll die Stützweite im Rahmen der Vorgaben möglichst groß ausgebildet werden, um einen 

Tunneleffekt für die darunterliegende Straße zu vermeiden. Die angestrebte Stützweite beträgt 

28,5 m. 

Als Ergebnis der Machbarkeitsstudie soll die mögliche Querschnittsform und Bauart mit Angabe 

eines möglichen Brückenquerschnitts stehen, welche die schallschutztechnische Bewertung in 

Ihrer Plausibilität nachweist. 

Die wesentlichen vorgegebenen Randbedingungen lauteten: 

- Stützweiten zwischen 16,50 bis ca. 28,50 m (möglichst groß wg. Tunneleffekt) 

- Bauhöhe max. 1,20 m (nördliches Gleis maßgebend) 

- Bauweise bevorzugt mit Schotterbett (wg. Lärm) 

 

Fazit 
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde ein Stahltrog mit querorientierter Fahrbahn als Variante 

untersucht und nachgewiesen. 

Die erforderliche Stützweite von 28,5m kann mit einem 1,85 m hohen Hauptträger erreicht werden. 

Eine Schotterfahrbahn mit einer Schotterhöhe von h = 0,7 m kann mit einer querorientierten 

Fahrbahn ausgebildet werden und somit die vorteilhafte Variante gegenüber der direkten 

Schienenauflagerung hergestellt werden. Die schallschutztechnische Vorgabe wird erreicht. Da die 

maximale Übersteighöhe des Hauptträger-Obergurtes von h ≤ 0,5 m überschritten wird, werden in 

Absprache mit der OHE Übersteighilfen auf beiden Seiten der Überbauten angeordnet. Der 

Überbau wird mit einer querorientierten Fahrbahn ausgebildet. Die Beschreibung des Bauwerks 

befindet sich in Kapitel 1. 
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